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Aus der ägyptischen Pädagogik.
Der schlimme Löwe läßt ab von seiner Wut
und wird zahm wie der furchtsame Esel:
das Pferd geht hinein in sein Joch

und gehorsam geht es wieder hinaus:
der Hund gehorcht dem Rufe
und er folgt seinem Herrn:
das Kamel trägt das Saumzeug,
das seine Mutter nicht getragen:
die Gans geht hinein in ihren Käfig
und ihre Jungen folgen ihr,
trotzdem sie vom Netz belästigt werden:
der Neger lernt die Sprache der Aegypter,
der Syrer und die der fremden Volker:
solcherweise sollst auch du tun lernen.

<Zeitschrift für Sgypt, Sprache 1872 S. 57.)

Die Mutter erduldete vieles unter deiner Last und wurde nicht überdrüssig,
nachdem du geboren worden, schleppte sie dich auf dem Arme mit Ausdauer.
Garstig warst du gar oft, aber ihr Herz empfand keinen Eckel darob. Du wurdest
in die Schule geschickt, um in der Wissenschaft unterwiesen zu werden, und sie

brachte dir immerfort Speise und Trank aus ihrem Hause. Ins Alter gekommen,

heiratest du und bleibst nun in deinem Hause und blickst auf deine Kinder. Aber
dein größtes Lob besteht darin, daß du deiner Mutter vergiltst, was sie für dich

getan, als sie dich erzog. Damit sie nicht ihre Hand erhebe zu Gott und er ihre
Klage erhöre. (l. c.)

Betrinke dich nicht in Kneipen, wo man Bier trinkt, damit man nicht Worte
weitererzähle, die deinem Munde entschlüpften, ohne daß du es wußtest. Du fällst
dann hin mit zerschlagenen Gliedern und keiner reicht dir die Hand. Deine Zech-

genossen sagen: Weg mit dem Betrunkenen. — Man kommt, um dich zu den Ge-

schäften zu holen, und findet dich auf der Erde liegen wie ein kleines Kind.
(Heyes, Bibel. Aegypten S. 179.)

Daß letztere Mahnung nicht von allen Schülern beherzigt wurde, lehrt ein

Brief, folgenden Inhaltes an einen Schüler:

Man sagt mir: du verlässest die Bücher, du gibst dich dem Vergnügen hin,
du gehst von Kneipe zu Kneipe, du riechst von Bier alle Abend, der Biergeruch
scheucht die Leute von dir, er richtet deine Seele zu Grunde. Du bist wie ein

zerbrochenes Ruder, das nach keiner Seite hin gehorcht. Du bist wie eine Kapelle
ohne ihren Gott, wie ein Haus ohne Brot. Man trifft dich sogar an, wie du

über Mauern steigst und Bretterzäune zerschlägst, ja die Leute fliehen vor dir,
weil du sie durchprügelst. (l. c. S. 180.)

Mit gutem Grunde meint deswegen ein Vater, sein Sohn solle mit zwei
Krügen Bier und drei Broten täglich zufrieden sein. (l. c.)
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Oder ein erzürnter Lehrer eifert gegen seinen Schüler: Du bist für mich ein

Esel, den man prügeln muß, ein dummer in Sklaverei geratener Neger, den man

unterrichten muß. Man gewährt dem Geier ein Obdach und lehrt den Falken

fliegen — ich werde einen Mann aus dir machen, kleiner Taugenichts.
(Wönig. Am Nil I 70.) vr. F. A. Herzög.
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